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Arbeitsplatznahes Lernen  
mit Software unterstützen
Ein Beispiel aus der Abfallverbrennung 

Uwe Elsholz

Kurzzusammenfassung

Wie kann arbeitsplatznahes Lernen gefördert werden, damit es gezielt erfolgt und nicht 

dem Zufall überlassen bleibt? Und wie können die Lernprozesse und -ergebnisse arbeits-

platznahen Lernens angemessen dokumentiert werden? Das waren die Ausgangsfragen für 

das in diesem Beitrag vorgestellte Weiterbildungskonzept für Beschäftigte in einer deut-

schen Abfallverbrennungsanlage. In dem von der TU Hamburg-Harburg entwickelten Kon-

zept wird eine stärkere Systematisierung und Dokumentation informellen Lernens vorge-

nommen. Das arbeitsintegrierte Lernen wird mit Hilfe einer spezifisch angepassten 

Software begleitet, die sowohl die Einarbeitung neuer MitarbeiterInnen als auch die 

Weiter qualifizierung erfahrener Beschäftigter unterstützen kann. Die Grundprinzipien 

dieses Konzepts – Orientierung an typischen Arbeitsprozessen, Strukturierung des vormals 

zufälligen informellen Lernens, Sichtbarmachung des Lernprozesses und der erworbenen 

Kompetenzen – lassen sich auch auf vergleichbare Branchen übertragen.




